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Aktivitäts- und 
Pflegeangebot in Fulpmes 

Ein Überblick über die Angebote rund ums Älter werden

Neues aus dem Schülerhort Fulpmes
Ab Herbst gibt es eine neue Hortleiterin

Stubai hat jetzt einen Talmanager
Große Pläne entwickeln und umsetzen

aktuell
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LIEBE FULPMERINNEN,
LIEBE FULPMER!

MARKTGEMEINDE

FULPMES

KONTAKT SPRECHSTUNDE

MARKTGEMEINDE FULPMES
Bahnstraße 9 • 6166 Fulpmes

Tel. +43 (0) 5225 62251
gemeinde@fulpmes.tirol.gv.at
www.fulpmes.tirol.gv.at
facebook.com/gemeindefulpmes

Montag:
09:00-10:30 Uhr
Dienstag:
16:00-17:00 Uhr
Mittwoch: 
08:00-09:00 Uhr
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In den Medien wird über neue Campus 
und Cluster berichtet. Bei uns ist neben 
dem Kindergarten auch die Volksschule 
in die Jahre gekommen. Mit dem Hort hat 
man vor 5 Jahren mit 20 Kindern begon-
nen, jetzt sind es 50 bis 60. Bei den Kleins-
ten ab 2 Jahren mussten wir heuer eine 
dritte Gruppe für 17 Kinder einrichten und 
trotzdem können wir mit diesen zusätzli-
chen Plätzen nicht alle aufnehmen.
Diese Bestandsaufnahme macht mich 
sehr nachdenklich. Besonders auch die 
Entwicklung beim Kindergarten. Einstim-
mig wurde der Bau des Kindergartens am 
Platz hinter der Hauptschule beschlos-
sen. Das Siegerprojekt wurde sehr gelobt 
und der Bevölkerung vorgestellt. Durch 
unglückliche Umstände beim Grund und 
Blauäugigkeit bei der Ausstattung sind 
die geschätzten Kosten auf € 7,4 Mio. 
gestiegen. Vom Land und Bund sind € 
2,9 Mio. zugesagt. Den Rest müsste die 
Marktgemeinde Fulpmes aufbringen. 
Diese Summe ist zu viel! Fulpmes braucht 
einen soliden Kindergarten jedoch kei-
nen Luxuskindergarten. Daher müssen 

Foto: Denifl

Abspeckungen gemacht werden um auf 
eine vernünftige Summe zu kommen. 
Eine andere Option wäre der Zu- und 
Umbau des bestehenden Kindergartens. 
Hier müssten wir jedoch mit der Planung 
von vorne anfangen. Benötigt wird der 
Kindergarten aber so schnell als möglich. 
Der Gemeinderat und die Arbeitsgruppen 
arbeiten momentan intensiv an einer Lö-
sung.
Aufgrund des heißen Sommers wird viel 
über die Klimaerwärmung berichtet. 
Fulpmes als Klimaschutzgemeinde hat 
mit dem Fernheizwerk viel zur CO² Ver-
meidung beigetragen. Das bestehende 
Heizwerk ist ausgelastet, daher wird im 
Industriegelände ein zweites Heizwerk 
gebaut. Bauverhandlung und gewerbe-
rechtliche Verhandlung sind abgehalten, 
womit dem Bau nichts mehr im Wege 
steht. Für den Bau und Betrieb wird der-
selbe Betriebsleiter Kurt Schwarz verant-
wortlich sein, die Kosten sind dieselben 
wie beim vorhandenen Fernheizwerk. Die 
Hackschnitzel liefert die Firma Reinisch, 
die zurzeit das Schadholz der Arzler Lawi-
ne aufarbeitet (siehe Holzmeiler vor der 
Tankstelle). Viele warten schon auf die 
Fernwärme. 
Die Industriegebietserweiterung in der 
KG Mieders auf Grundstücken, die sich im 
Eigentum der Marktgemeinde Fulpmes 
befinden, stellt für uns Fulpmer eine tolle 

Möglichkeit dar. Gemeinden können sich 
nur etwas leisten, wenn die Industrie läuft 
oder der Fremdenverkehr floriert, wobei 
zweites in Fulpmes eher rückläufig ist. Es 
gibt für die zusätzlichen Industriegründe 
genügend Bewerber, sodass die Markt-
gemeinde Fulpmes durch den Verkauf 
von Industriegründen auf KG Mieders und 
durch die Einnahmen aus der Kommu-
nalsteuer die Mittel erhält, anstehende 
Herausforderungen zu bewältigen. Das 
zusätzliche Industriegebiet beim Mar-
garethenbach ist gänzlich vergeben. Die 
Franz Schmidt GmbH ist bereits übersie-
delt. Die Anrainer haben nun ihre Ruhe. 
Durch das neu erworbene Industriegebiet 
in Mieders haben auch die letzten Betrie-
be aus dem Dorf die Möglichkeit auszu-
siedeln.
Die Zufahrt zum Miederer Industriege-
biet erfolgt derzeit zum Großteil über die 
Gschnals Gasse. Mit bis zu 13 % Steigung 
eine nicht gerade ideale Straße. Eine 
neue Straße von der Gutmann Tankstelle 
in den Wald wäre mit einer Steigung von 
bis zu 8 % eine idealere Zufahrt für schwe-
re Fahrzeuge. 
Der Gemeinderat und ich geben unser 
Bestes um für die bevorstehenden Her-
ausforderungen gerüstet zu sein.
Ich sende euch herbstliche Grüße!
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Gemeindechronik

Bad Medratz 1929, Postkarte der Firma Heiss, Alpiner 
Kunstverlag, Innsbruck, Leopoldstr. 22

Foto: Gottfried Kapferer
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Gemeinderatsbeschlüsse
GemeindebürgerInnen haben das Recht, während 
der Amtsstunden Einsicht in die Originalprotokolle 
zu nehmen. Alle Beschlüsse sind auch unter www.
fulpmes.tirol.gv.at nachlesbar!

29. APRIL 2019

•	 Beschluss über Darlehensaufnahme zur Errichtung Kindergarten Neubau
•	 Beschluss über Grundstücksverkauf an Frau Pale
•	 Erlassung Bebauungsplan und ergänzender Bebauungsplan im Bereich des Grundstücks 18/1, KG 

Fulpmes

18. JUNI 2019

•	 Beschluss Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Grundstücke 131, .443, .556, KG Fulp-
mes – Stubai Werkzeugindustrie r. Gen.m.b.H.

•	 Beschluss Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes des Grundstückes 1521/1, KG Fulpmes – 
Markus Tauderer

•	 Erlassung Flächenwidmungsplanänderung 031-2/FWP/05/2019 Planungsbereich Gst. Nr. 1521/1, KG 
Fulpmes – Markus Tauderer

•	 Erlassung Bebauungsplan und ergänzender Bebauungsplan im Bereich der Grundstücke 1521/1, KG 
Fulpmes – Markus Tauderer

•	 Erlassung Flächenwidmungsplanänderung 031-2/FWP/02/2019 Planungsbereich Gst. Nr. 201/1, KG 
Fulpmes – Johann Falschlunger

•	 Erlassung Bebauungsplan und ergänzender Bebauungsplan im Bereich der Grundstücke 201/1, KG 
Fulpmes – Johann Falschlunger

•	 Erlassung Flächenwidmungsplanänderung 031-2/FWP/06/2019 Planungsbereich Gst. Nr. 855/1, KG 
Fulpmes – Florian Lanthaler

•	 Erlassung Flächenwidmungsplanänderung 031-2/FWP/12/2019 Planungsbereich Gst. Nr. 1866/1, KG 
Fulpmes – Marion Pale / MG Fulpmes

•	 Erlassung Flächenwidmungsplanänderung 031-2/FWP/14/2019 Planungsbereich Gst. Nr. 248/1, KG 
Fulpmes – MG Fulpmes

•	 Erlassung Bebauungsplan und ergänzender Bebauungsplan im Bereich des Grundstückes .297/1, KG 
Fulpmes – Rastbichlhof GmbH

•	 Erlassung Bebauungsplan und ergänzender Bebauungsplan im Bereich der Grundstücke 511/9, 511/8, 
511/7, 511/6, 511/5, 511/4 und 511/3, KG Fulpmes – Sonnegg 26a – c

•	 Erlassung Bebauungsplan und ergänzender Bebauungsplan im Bereich der Grundstücke 408/3 und 
1353/5, KG Fulpmes – Martin Krösbacher

•	 Beschluss Änderung der Grundstücksgrenzen für die Grundstücke 248/1 und 2102/1 – MG Fulpmes / 
Öffentliches Gut
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DER RICHTIGE PLATZ ZUM 
LEBEN – „A L T“ (ABER) AM 
LEBEN TEILHABEN

Die eigenen vier Wände, das gewohn-
te Umfeld aufzugeben und in ein Heim 
zu ziehen, bedeutet in jedem Fall einen 
schweren Schritt, der sicher nicht leicht-
fällt. Oft ist er dennoch unvermeidbar, da 
die Pflege und Betreuung zuhause nicht 
mehr möglich sind. Das ist zum Beispiel 
der Fall, wenn es keine Angehörigen gibt, 
wenn die Entfernung zu groß ist oder 
wenn aufgrund des Gesundheitszustan-
des eine fachkundige Pflege erforderlich 
wird. Daher legen wir Wert darauf, dass 
unsere Bewohner sich bei uns wie zuhau-
se fühlen können. Sie haben auch bei uns 
Ihre eigenen vier Wände und Ihr eigenes, 
großteils barrierefreies, Bad und können 
Ihr Zimmer mit persönlichen Gegenstän-
den gestalten. Selbstverständlich gibt es 
in jedem Zimmer einen SAT-Anschluss 
für Ihren Fernseher, denn jeder Mensch 
hat das Bedürfnis, sich auch zurückzie-
hen zu können und ungestörte Stunden 
zu haben.

FÜR EIN LEBEN IN WÜRDE – 
BEIBEHALTUNG DER INDIVIDU-
ALITÄT

Für uns ist es selbstverständlich, dass je-
der Mensch seine eigene Persönlichkeit 
hat, woran auch die Pflegebedürftigkeit 
nichts ändert. Entsprechend gehen wir 
auf jeden unserer Bewohner ein und 
unterstützen ihn in seiner Selbstbestim-
mung. Soweit es möglich ist, verfolgen 
wir den Weg, unseren Gästen ihre Un-
abhängigkeit so weit wie möglich zu-
rückzugeben, ihnen Wege aufzuzeigen, 
wie sie sich selbst helfen können. Der 
menschliche Geist schläft nicht und man 
wird niemals zu alt, um etwas Neues zu 
lernen oder zum Beispiel seine kreative 
Ader zu entdecken. Daher geht es uns 
nicht darum, unsere Bewohner zu be-
schäftigen, sondern ihnen Anreize zu 
bieten, etwas auszuprobieren und Erfah-
rungen zu sammeln. Das kann die Musik 
sein, die Malerei oder eine Leserunde. 
Frischen Wind bringen immer die Besu-
che von Schulkindern, aber auch die The-
rapietiere, die immer wieder kommen.

Unsere hervorragend 
ausgebildeten Mitar-
beiter kümmern sich 
um das körperliche 
Wohl unserer Gäste. 
Eine zusätzliche Unter-
stützung bieten Physio-
therapeuten sowie die 
Ärzte. Aber wir achten 
auch auf Kleinigkeiten, 
zum Beispiel mit dem 
Angebot des Friseurs 

und der Fußpflege. Eine belebende Wir-
kung haben auch Spaziergänge, denn 
die Natur in Verbindung mit der Sonne 
schärft das Bewusstsein für den Wert des 
Lebens.

KURZZEITPFLEGE

Für einige Wochen (bis zu 28 Tage pro 
Jahr ist eine Landes-Förderung möglich)
Es gibt viele Gründe, um unsere profes-
sionelle Betreuung und Pflege für einen 
begrenzten Zeitraum in Anspruch zu 
nehmen. Das gilt zum Beispiel, wenn 
Sie nach einem Unfall, einer Operation 
oder einer Krankheit eine auf Sie zuge-
schnittene Pflege brauchen. Die Ärzte 
und Therapeuten, mit denen wir zusam-
menarbeiten, sorgen dafür, dass Sie sich 
erholen und am Ende Ihres Aufenthaltes 
bei uns wieder fit für den Alltag sind. 
Gerne nehmen wir auch pflegebedürf-
tige Personen auf, die neue Kontakte 
knüpfen möchten und sich über einen 
Tapetenwechsel freuen. Selbstverständ-
lich gilt unser Angebot auch, wenn die 
pflegenden Angehörigen krank werden 
und ihrer Aufgabe deshalb nicht nach-
kommen können. Wir wissen, wie belas-
tend es sein kann, zuhause jemanden zu 
pflegen, daher kann einfach eine Pause 
von einigen Wochen dafür sorgen, dass 
durch die Entbindung von der Verant-
wortung die Energie zurückkehrt, wovon 
alle Beteiligten profitieren

LANGZEITPFLEGE 

Wenn eine Pflege zuhause nicht mehr 

Senioren- und 
Pflegeeinrichtungen 
im Vorderen Stubaital
Wohn- und Pflegeheim Vorderes Stubaital
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möglich ist: Die Entscheidung, die Vor-
teile eines Heims wie des unseren auch 
langfristig zu nutzen, beruht meist auf 
der Unmöglichkeit, in den eigenen vier 
Wänden gepflegt und versorgt zu wer-
den. Die eigene Familie wohnt zu weit 
entfernt und verfügt nicht über den 
Platz, um einen aufzunehmen oder die 
Pflege erfordert zu viel Kraft oder medi-
zinisches Fachwissen, um sie weiterhin 
zu übernehmen.
Eine familiäre Atmosphäre mit kundiger 
Betreuung, denn uns ist es sehr wichtig, 

Kontakt

Tel: 05225 / 62982
www.pflegeheim-stubaital.at

dass unsere Bewohner sich rundherum 
wohlfühlen. Dafür sorgen einerseits un-
sere Mitarbeiter, die jeden Einzelnen 
liebevoll und engagiert betreuen und an-
dererseits die Annehmlichkeiten unseres 
Hauses. Die freie Wahl des behandelnden 
Arztes ist bei uns ebenso selbstverständ-
lich wie die von uns angebotenen Diens-
te, zum Beispiel Friseur und Fußpflege. 
Die gemütliche, großteils barrierefreie 
Einrichtung trägt ebenfalls ihren Teil bei, 
dazu kommt der stets freundliche Um-
gang miteinander.

PFLEGEBERATUNG

Beratung für die Pflege zuhause. Wir bieten 
Ihnen gerne unbürokratische und fachkun-
dige Beratung an, damit auch in Zukunft 
die Pflege in den eigenen vier Wänden 
möglich ist. Wir unterstützen Sie zum Bei-
spiel, damit Sie in Kontakt mit dem Sozi-
alsprengel treten können, aber auch bei 
Ihrem Ansuchen um Pflegegeld. Je nach 
Art der vorliegenden Pflegebedürftigkeit 
beraten wir Sie gerne zu den auftretenden 
Pflegeproblemen und wie sie zu lösen sind. 

TAG DER OFFENEN TÜR 

Am Freitag den 8.November 2019 von 
14:00 – 17:00 Uhr laden wir zu einem Tag 
der offenen Tür des Sozial- und Gesund-
heitssprengel Stubaital. Unsere Mitarbei-
terInnen führen Sie durch unsere neuen 
Räumlichkeiten und Sie haben die Mög-
lichkeit unsere „Gesundheitsstraße“ zu 
besuchen . Die BeraterInnen (Demenz-
beratung, Zentrum für Ehe- und Famili-
enfragen, Diätologin,..) sind  für Informa-
tionen und  Fragen vor Ort. Wir würden 
uns sehr freuen, wenn wir Sie begrüßen 
dürfen!

DIABETESSCHULUNG 

Der Sozial- und Gesundheitssprengel Stu-
baital veranstaltet vom 14. bis 16. Okto-
ber 2019 einen dreiteiligen kostenlosen 
Abendkurs für Typ-2-Diabetiker und Men-

schen mit grenzwertig erhöhtem Blutzu-
cker. Zeit: jeweils von 17:00 bis 20:00 Uhr.
Alle Teilnehmer erhalten ebenfalls kos-
tenlos das heuer aktualisierte „Tiroler Di-
abetes-Schulungsbuch“.
Immer mehr Menschen nehmen dieses 
kompakte, kostenlose Informationsan-
gebot in Anspruch, denn: je mehr Wissen 
über den Umgang mit Diabetes, desto 
mehr Sicherheit hat man im Alltag. Das 
Schulungsteam des avomed (Arzt, Dia-
betes-Krankenschwester und Diätologin) 
führt durch den Kurs durch und steht für 
Fragen und Diskussion zur Verfügung. 
Wer Medikamente gegen Diabetes 
(„Zuckertabletten“) nehmen muss und 
den Besuch dieser Diabetes-Schulung 
mit der Teilnahmebestätigung nach-
weist, bekommt von der Krankenkasse 
alle drei Monate 100 Blutzucker-Test-
streifen kostenlos zugeschickt.

Sozial- und Gesundheitssprengel Stubaital

Nicht nur zum Zeitpunkt der Diagnose 
ist eine Schulung ein wichtiger erster 
Behandlungsschritt. Viele Diabetiker be-
suchen regelmäßig Schulungen, weil es 
laufend neue Erkenntnisse gibt. Von Dia-
betesspezialisten wird eine solche Auffri-
schung alle drei Jahre empfohlen.
Anmeldungen nimmt gerne der Sozi-
al- und Gesundheitssprengel unter Tel. 
05225-63836 entgegen. Angehörige sind 
ebenfalls herzlich willkommen!

Text & Foto: Maria Denifl

Wir helfen Ihnen auch, die notwendigen 
Hilfsmittel zu beschaffen, wie etwa einen 
Leibstuhl, einen Rollstuhl, etc..

SANIERUNGSARBEITEN

Der Altbautrakt wurde 1910 errichtet und 
nach 1986 zweimalig erweitert. Da das 
Haus nun doch schon etwas in die Jahre 
gekommen ist, stehen für das 2019 und 
2020 einige Sanierungsarbeiten in der „Pi-
peline“. Die Erneuerung des Pflegebades 
im I. Stock, die Sanierung der Heizanlage, 
Isolierungs- und Abdichtungsarbeiten der 
Terrasse, teilweiser Fenstertausch, Bal-
konsanierung, Fassadenisolierung, Dach-
bodenisolierung und die Montage einer 
Photovoltaikanlage ist geplant. 

Text & Fotos: Wohn- und Pflegeheim Vorderes 

Stubaital
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Pensionistenverband, 
Ortsgruppe Stubaital
Was heißt Ortsgruppe Stubaital: Leider 
gibt es immer weniger Ehrenamtliche, 
die sich zum Wohle der Gemeinschaft zur 
Verfügung stellen. Aus diesem Grunde 
hat sich der gesamte Vorstand zu einer 
Fusionierung entschlossen. So werden 
die Ortsgruppen der Gemeinden  Ful-
pmes, Schönberg, Mieders, Telfes und 
Neustift seit Mai unter der gemeinsamen 
Ortsgruppe Stubaital geführt.
•	  Vorsitzende: Stemberger Irene, Stv. 

Vorsitzender: Schirmer Hermann 
•	  Schriftführerin: Schönherr Sonja, 

Stv. Schriftführerin: Schemel Maria 
•	  Kassierin: Ledineg Heidemarie, Stv. 

Kassierin: Möltner Annelies 
•	  Kontrolle: Danler Rudolf und Dreindl 

Hans
•	  Sportreferent: Schönherr Walter

Wir haben schon viel erreicht  - doch wir 
wollen mehr!
Warum lohnt es sich, ein Mitglied unserer 
Ortsgruppe zu sein oder zu werden!
•	  An erster Stelle wollen wir unseren 

Seniorinnen und Senioren Freude 
bereiten.

•	  Gemeinsam nette und fröhliche 
Stunden verbringen, sei es beim  
Kartenspielen oder Kegeln,  beim 
Wandern,  bei Ausflügen, bei Mehr-
tagesfahrten, oder verschiedenen 
Veranstaltungen (z. B. Grillfestl, 
Törggelen, Weihnachtsfeier,...). Mit 
unseren Seniorenreisen wollen wir 
gemeinsam und sorglos Österreich 
und die Welt erkunden.

Zusätzlich bietet der Pensionistenver-
band Tirol viele andere Möglichkeiten zu 
gemeinsamen Aktivitäten.
Wir möchten unseren Seniorinnen und 
Senioren aber auch zur Seite stehen, 
wenn Hilfe braucht wird. 
Auch der Pensionistenverband Tirol steht 
mit kompetenter Beratung in allen Berei-
chen  zur Verfügung. Ein Expertenteam 
unterstützt Sie gerne bei Fragen rund um 
die Themen Pension, Versicherung, Steuer 

sowie in Rechtsfragen und Mietrechtsan-
gelegenheiten. 
Bei dieser Gelegenheit möchten wir uns 
bei allen Mitgliedern der Ortsgruppe 
Stubaital für die rege Teilnahme recht 
herzlich bedanken, denn alleine erreicht 
man wenig - doch in der Gemeinschaft 
sind wir stark. Unser Motto: Gemeinsam 
statt einsam! Schnuppern Sie doch mal 
rein, wir sind ein fröhlicher, geselliger 
Verein und ein super Team und wenn`s 
gefällt, können Sie gerne beitreten, Ak-
tive und Nichtaktive jeder Altersgruppe 
sind herzlich willkommen. 

Text: Irene Stemberger

!         

!     

!

!         

!     

!

HINWEIS

Noch in diesem Jahr wird von der Marktgemeide Fulpmes eine Computeria eröff-
net. Diese ist dann für alle Mitbürgerinnen und Mitbürger zugänglich.  Mitglieder 
unserer Ortsgruppe werden dann den Interessierten in entspannter Atmosphäre 
bei Kaffee und Kuchen den Umgang an bereitgestellten Computern oder mitge-
brachten Laptops, Tablets, Smartphones erklären, erlernen und üben. Nähere In-
formationen werden rechtzeitig bekannt gegeben.
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Die Senioren der Ortsgruppe 
Fulpmes stellen sich vor
ZUR GESCHICHTE

In den 60er Jahren des letzten  Jahrhun-
derts und in der Regierungszeit von Lan-
deshauptmann Eduard Wallnöfer fand 
man es wichtig, auch die Senioren poli-
tisch zu beachten. So kam es im Septem-
ber 1964 zur 1. Vollversammlung. Für 
die  Obmannstelle zierte man sich. Einen 
Monat später wurden alle Pensionisten 
eingeladen. Es erschienen 70 Personen.

Es folgten jährliche Versammlungen bis 
November 1973. Alle Versammlungen 
leitete der damalige Landesgeschäfts-
führer Helmut Kritzinger.
H. Kritzinger wurde   später Landesob-
mann der Senioren und hatte diese Stel-
le bis zu seinem 90 Geburtstag (wenn 
man so lange bleibt, ist es ein Zeichen, 
dass man uns doch ganz gerne mag). 
Letztes Jahr ging dann die Leitung an die 

Landesrätin Patritzia Zoller-Frischauf.   
Zurück zu uns: Im November 1973 wur-
de Maria Denifl zur Obfrau gewählt (bis 
Jänner 1987).

Gerne erinnern sich die älteren Senio-
ren neben anderen Tätigkeiten auch an 
die jährlichen Weihnachtsfeiern, damals 
noch mit dem „alten Heimatchor bzw. 
alten Kirchenchor“.  

Als weitere Obleute folgten:
•	 Willhelm Reimair vom Jänner 1987 

bis März 1993
•	 Ernst Gleinser  von März 93 bis Sep-

tember 1997 +. Nach dem Ableben 
von Ernst übernahmen der damali-
ge Bürgermeister Ludwig Schmidt 
und der Gemeinde-Amtsleiter Rudi 
Mair bis Februar 2011 die Leitung 
des Seniorenbundes.

•	 Am 15. Feber 2011 wurde Rudi Mair 

von der Vollversammlung zum neu-
en Obmann des Seniorenbundes 
gewählt. Bis heute beehren wir ihn 
mit diesem Amt. Zum Team gehö-
ren weiters Kassier Stephan Ilmer, 
Schriftführer Friedrich   Mair und 
drei Beiräte.

Unsere Aktivitäten sind neben den nöti-
gen Versammlungen besonders die be-
liebten Tages-und Halbtagesausflüge und 
Besichtigungen, vom März bis Oktober, 
die im Allgemeinen gerne angenommen 
werden. Weiters gibt es für alle runden- 
und halbrunden Geburtstage eine kleine 
Feier mit Kaffee und Kuchen und zur Ad-
ventszeit einen besinnlichen Nachmittag. 

Nachdem aber ein Bild mehr sagt als das 
Wort, hier noch einige Erinnerungsfotos 
unserer Veranstaltungen.

Text und Fotos: Friedrich Mair
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Schülerhort Fulpmes

Natur hautnah erlebt

Seit 04. Oktober 2010 führt die Marktgemeinde Fulp-
mes einen Schülerhort. Schon im Vorfeld stand man 
damals intensiv mit Peter Stanger aus Telfes im Stu-
bai in Kontakt, der bei der Umsetzung und Auswahl 
der Bediensteten sehr behilflich war. 

DANK AN PETER STANGER

Seit Eröffnung leitete Peter den Schüler-
hort und leistete als erfahrener Kinder-, 
Jugend- und Erziehungsberater vor Ort 
sehr wichtige Arbeit. Durch sein immer 
offenes Ohr für alle Probleme und Anlie-
gen konnte vielen Kindern und Familien 
dadurch das Leben wesentlich erleich-
tert werden. 
Die Marktgemeinde Fulpmes möchte 
dir, lieber Peter, an dieser Stelle noch-
mals herzlich danken und wünscht dir für 
deinen nächsten Lebensabschnitt alles 
Gute! An dieser Stelle dürfen wir auch 
Nicole Drescher, die ab sofort die Füh-
rung des Horts übernimmt, alles Gute 
wünschen!

Kindertag der Artenvielfalt 
in Fulpmes - Ein Projekt der 
Schutzgebietsbetreuung Stu-
baier Alpen-Wipptal und der 
Alpenvereins-Sektion Stubai. 

Spinnen, Vögel, Blumen und Insekten 
bestimmten am 26. Juni den Schultag 
der vierten Klassen in der Volksschule 
Fulpmes. Zusammen mit zwei Experten 
– Katharina Bergmüller von birdlife und 
Barbara Thaler von der Universität Inns-
bruck – verbrachten die Kinder den Tag 
in der freien Natur. Auch die Schutzge-
bietsbetreuerInnen standen den Schü-
lern mit Rat und Tat zu Seite und vermit-
telten Wissen durch lustige Naturspiele. 
Neben Spaß wurde Naturverständnis 
geweckt und Beobachtungsgabe her-
ausgefordert. Zum Schluss wurden die 
gesammelten Objekte von den jungen 
Forschern unter dem Mikroskop unter-

NICOLE DRESCHER AB 
HERBST 2019/2020 NEUE 
HORTLEITERIN

2011 begann ich meine Tätigkeit im 
Schülerhort als Assistenzkraft und leite 
bereits seit 7 Jahren eine Gruppe. Der-
zeit mache ich eine 4-jährige Ausbildung 
zur klinischen Kunsttherapeutin. Durch 
meine Ausbildungen zur diplomierten 
Montessori-Pädagogin, Sozialpädagogin 
und Kindermentaltrainerin und meiner 
jahrelangen Erfahrung im Hort, konnte 
ich mir in Bezug auf die Entwicklung und 
die Bedürfnisse des Kindes einen Pool 
an Fachwissen und Praxis aneignen. Ich 
freue mich sehr auf meine neue Aufgabe, 
um mich einerseits persönlich weiterzu-
entwickeln und andererseits meine fach-

sucht und Vogelfedern bestaunt. Ein 
hautnahes Naturerlebnis für Unerschro-
ckene lieferte die „Spinnenfrau“ Barbara 
Thaler. Sie ließ die mitgebrachten – un-
gefährlichen - Spinnen über mutige Hän-
de und Arme krabbeln. Die Organisati-

lichen und sozialen Kompetenzen in der 
Funktion als Hortleiterin miteinbringen 
zu können. 
Wir sind ein Team aus neun sehr gut aus-
gebildeten Mitarbeiter*innen und be-
treuen über 60 Kinder. Durch die gute Zu-
sammenarbeit und unser Engagement, 
können wir den Kindern einen strukturier-
ten und wohlfühlenden Rahmen bieten 
und das Kind mit seinen jeweiligen indivi-
duellen Bedürfnissen in den Mittelpunkt 
stellen. Unsere Einrichtung zeichnet sich 
durch die wertschätzende Haltung ge-
genüber allen Menschen aus.

Text & Foto: Nicole Drescher

on des Projekts lag in den Händen der 
Schutzgebietsbetreuung. Die Finanzen 
steuerte die Alpenvereins-Sektion Stu-
bai bei.

Text & Foto: Kathrin Herzer. 
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Sommerfest im „Spatzen-Nest“
Am 26. Juli war es wieder soweit: Vie-
le Familien sind gekommen um bei Eis, 
Kuchen, Saftl und Kaffee einen tollen 
Nachmittag bei uns im Garten zu ver-
bringen. Es wurde gespielt, „geratscht“ 
und viel genascht. Danke an alle Eltern, 
die uns kulinarisch unterstützt haben - 
einfach ein gelungener Abschluss des 
Kinderkrippenjahres 2018/2019.
Wir starten wieder am 3. September 
2019 mit 3 Kinderkrippe-Gruppen.

Vor über einem Jahr haben wir mit unse-
rer Arbeit als Schülerlotsen begonnen. 
Am Anfang wurden wir weder von den 
Schülern noch von den Eltern beachtet, 
doch mit der Zeit wurde es besser. Mitt-
lerweile kommen die Eltern sogar zu uns, 
um sich zu bedanken und unsere Arbeit 
zu loben. Die Autofahrer werden immer 
aufmerksamer und fahren langsamer. 
Sehr schade ist, dass sich so wenig Frei-
willige gemeldet haben. Für das neue 
Schuljahr sind wir 5 Lotsen und werden 
uns um einen sicheren Schulweg küm-
mern.
In der letzten Schulwoche lud uns die 
Marktgemeinde Fulpmes mit AL Hannes 
Ellmerer zum Essen ein. Auch Bgm. Ro-
bert Denifl gesellte sich zu uns und be-
dankte sich für unsere Arbeit. 

Schülerlotsen für mehr 
Sicherheit am Schulweg

Ein herzliches Dankeschön 
der der Marktgemeinde 
für den netten Abend!

Text: Claudia Denifl

So wie einige andere 
Frauen habe ich im ver-
gangenen Schuljahr zwei 
mal in der Woche Dienst 
als Schülerlotse gemacht. 
Ich habe diese Aufgabe als sehr sinnvoll 
empfunden, und sie hat mir Freude ge-
macht. Ich hatte den Eindruck, dass die 
meisten Autofahrer diesen Dienst als 
Hilfe zur Erhöhung der Verkehrssicher-
heit gesehen haben. Schon allein, dass 
ein Schülerlotse da war, hat scheinbar 
manchmal eine Verhaltensänderung bei 
den Autofahrern bewirkt. Besonders 

dankbar schienen mir die Busfahrer. 
Auch von den Eltern haben wir positiven 
Zuspruch erhalten. Aufgefallen ist mir, 
dass die Schüler dankbar für einen auf-
munternden Blick und ein freundliches 
Guten Morgen am Zebrastreifen waren. 
Ich werde mich gerne ein weiteres Jahr 
für diesen Dienst zur Verfügung stellen.

Text: Eva Maria Zipperle

Foto: Foto Klimabündnis Tirol

SAMMELAKTION SPIELSACHEN

Intakte Spielsachen für Kinder im Alter 
zwischen 1,5 und 4 Jahren können jeder-
zeit vormittags bei uns vorbeigebracht 
werden. (z.B. Puzzles, Steck- und Fädel-
spiele, Bausteine und Bauklötze aus Holz 
oder Plastik, Autos, Bücher, Puppen-
spielzeug etc.)
Vergelt`s Gott!

Text & Fotos: Kinderkrippe Fulpmes
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Er ist der erste seiner Art in Tirol: Roland 
Zankl (48) managt seit Juni 2019 das 
Stubaital. Der studierte Wirtschafter soll 
quasi als Master Mind spannende, zu-
kunftsweisende Projekte begleiten, koor-
dinieren und umsetzen. 
Der neue Talmanager ist Vollzeit-Ange-
stellter des Regionalmanagment Wipptal 
(RM Wipptal), sein Büro ist im Gemein-
deamt Schönberg. Davor arbeitete er u.a. 
sieben Jahre bei den Innsbrucker Kommu-
nalbetrieben, zuletzt als deren Vertriebs-
leiter. 
Der gebürtige Kärntner ist verheiratet, 
hat zwei Kinder und wohnt in Grinzens. 

Es heißt, bis zu 25 Personen hätten sich 
für die Stelle beworben. Was haben Sie 
besser als gemacht als die anderen?
Zankl: Es gab eine Ausschreibung eines 
Personalberatungsbüros, auf die ich mich 
beworben habe. Ich wurde dann zum He-
aring eingeladen und offensichtlich hat 
das den anwesenden Personen so gut ge-
fallen, dass sie mich ausgewählt haben. 
Ich bin darüber sehr glücklich.

Roland Zankl: 
Stubais erster Tal-Manager 

Was dürfen sich die Stubaier von Ihnen 
erwarten? 
Zankl: Meine Hauptaufgabe ist es, die Ar-
beitsgruppen zu den jeweiligen Themen-
kreisen zu unterstützen und die Informati-
onen untereinander auszutauschen. Man 
schaut, bei welchen Themen es Schnitt-
stellen im Stubai- und Wipptal gibt, und 
nimmt dann eine Reihung der Projekte 
vor. Gemeinsam mit dem Planungsver-
band, dem Regionalmangement, den 
Teilnehmern der Arbeitsgruppen und den 
einzelnen Gemeinden geht man dann in 
die Umsetzungsphase. Hier ist natürlich 
auch das Thema Budget und Finanzie-
rung wesentlich. Es geht also stark um 
Kommunikation. Die Aufgabe wird sehr 
umfassend, aufregend und spannend.

Hat Sie genau das an der Stelle gereizt?
Zankl: Ja, weil sie eine extrem übergrei-
fende Thematik abdeckt: Raumordnung, 
Mobilität, Klimaschutz, Tourismus und 
Soziales - um ein paar zu nennen. In mei-
ner bisherigen beruflichen Laufbahn habe 
ich sehr viel von diesen Themen betreut. 

Als Student habe ich als Skilehrer und bei 
Bergbahnen gearbeitet, meine Diplomar-
beit zum Thema Raumordnung geschrie-
ben, einen Golfplatz in Kärnten betrieben, 
und mit der Gemeinde Sellrain ein Was-
serkraftprojekt geplant.

2016 wurden Sie zum Energiemanager 
des Jahres gekürt: Ist die Energie Ihr 
Steckenpferd?
Zankl: Es stimmt, in diesem Bereich fühle 
ich mich wohl und möchte Akzente set-
zen.
Ich kann mir gut vorstellen, aus dem Stu-
baital eine Modellregion zum Thema „kli-
maneutral“ zu machen. Der Ausbau der 
Photovoltaik oder die Umsetzung von 
Wärmepumpenprojekten können sehr 
wichtig fürs Tal sein, auch weil man die 
Themen touristisch nutzen kann. Immer 
mehr Gäste legen Wert auf klimaneutra-
le Hotels und fragen auch danach. Durch 
Informationsveranstaltungen muss man 
den Menschen Vorurteile und auch Angst 
vor z. B. Wärmepumpen nehmen. Einige 
meinen, dass diese im Winter nicht genug 
Energie erzeugen können. Ich glaube, da 
ist noch viel möglich. 

Wie wollen Sie hier vorgehen?
Zankl: Das Tal ist geeignet, dass man noch 
mehr auf regenerative Energieerzeugung 
setzt. Man ist natürlich bei solchen Um-
denkprozessen immer auf die Mithilfe 
seiner Ansprechpartner angewiesen. Ich 
glaube, wenn man das sauber macht, und 
Schwierigkeiten direkt anspricht, kann 
man interessante Projekte umsetzen. 
Umstellungsprozesse darf man aber nicht 
nur wirtschaftlich berechnen. Der Um-
weltprozess muss auch miteinbezogen 
werden. Schließlich hinterlassen wir das, 
was wir angefangen haben, an nachfol-
gende Generationen. 

Lassen Sie uns konkreter werden: Sind 
Sie schon an einem Projekt dran? 
Zankl: So weit sind wir noch nicht. Es gibt 
jedoch neben dem Energie-Thema noch 
weitere, die sich hervorgetan haben. Da 
wäre einmal die Raumordnung und damit 
zusammenhängend die Revitalisierung 
der Ortskerne. Es sollen Begegnungs-

 
Im Interview erzählt Roland Zankl, was ihn am neuen 
Job reizt, weshalb das Thema Energie so wichtig ist 
und warum es kein Nachteil ist, ein „Auswärtiger“ zu 
sein.
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räume entstehen. Schönberg, Mieders 
und Fulpmes haben da schon teilweise 
sehr gute Ideen für ihre Ortskerne. In 
Telfes stellt sich eher die Frage, wie man 
den Busumkehrplatz besser gestaltet. 
Neustift mit seinen drei Zentren ist mit 
der Planung auch schon recht weit. Jetzt 
gilt es, die Projekte zu priorisieren. Eine 
Frage ist auch, wie man alte leerstehende 
Bestandsgebäude nutzt.

Was sind Ihre Ideen zur Revitalisierung 
der Ortskerne?
Zankl: Man könnte Teile des Ortszentrums 
herausnehmen und Begegnungsräume 
in Form einer Fußgängerzone schaffen, 
möglicherweise auch zeitlich beschränkt. 
Das würde natürlich Auswirkungen auf et-
waige ansässigen Geschäfte haben. Dann 
natürlich die Frage nach dem Autover-
kehr, die fast alle Orte betrifft. Zieht eine 
neue Tiefgarage etwa mehr Autos an oder 
schafft man eine Entlastung? Es ist immer 
ein Für und Wider. Ich denke, dass es gut 
sein kann, Entscheidungen zu treffen, die 
im ersten Moment Aufsehen erregen. 
Lienz zum Beispiel hat im Sommer das 
komplette Stadtzentrum zur Fußgänger-
zone gemacht und im Winter ist es ganz 
normal befahrbar. Ich kann nur dazu anre-
gen, einmal progressiv über solche Dinge 
nachzudenken.

Elektromobilität ist für Sie wichtig?
Zankl: Diese wird uns sicher beschäfti-
gen. Es geht darum, den Pendlerverkehr 
zu reduzieren, Fahrgemeinschaften zu 
bilden und Angebote für Fahrdienste zu 
schaffen. Auch dem Schilderwald auf der 
Hauptverkehrsachse mit unterschiedli-
chen Geschwindigkeitsbeschränkungen 
wird man sich annehmen.

Tourismus ist ein wesentliches Thema 
im Tal …
Zankl: Richtig. Da ist zur Zeit zum Bei-
spiel das Thema Radweg in der Umset-
zung: Der erste Teil des Radwegs bis zum 
Campingplatz in Neustift wird ja schon 
asphaltiert. In einzelnen Teilabschnitten 
muss mit Grundstückseigentümern noch 
eine Einigung getroffen werden, da sind 
die Gemeinden dran. Über die genaue 

Trassenführung hinüber ins Wipptal und 
hinaus nach Innsbruck werde ich noch 
unterrichtet. Ganz wichtig ist auch die 
anstehende Erweiterung des Stubay und 
die Nachnutzung des Freizeitzentrums 
Neustift, die stark miteinander 
in Verbindung stehen. Das Stu-
baital will sich auf Alpinismus 
und Bergtourismus fokussie-
ren, gemeinsam mit der tollen 
Skitouren- und Wanderregion 
im Wipptal kann man durch 
gemeinsame Projekte schöne 
Möglichkeiten für beide Täler 
schaffen. Die sehr erfolgreiche 
Sparte Industrie darf man hier 
aber keinesfalls außen vor las-
sen, hier ist die Kommunikation 
und Abstimmung enorm wich-
tig.

Was haben Sie im Bereich Soziales vor?
Zankl: Obwohl ich in die Themen Energie 
und Mobilität schon lange eingearbeitet 
bin, bedeutet das nicht, dass diese die al-
lerwichtigsten sind. Der Ausbau der Frei-
willigenarbeit, Schaffung von geeigneten 
Unterkünften für betreuungsbedürftige 
Personen oder die Jugendarbeit sind kon-
kret als Projekte angedacht. Eine Frage 
ist, wie kann man Menschen ins Dorfle-
ben integrieren? Da gibt es viele interes-
sante Möglichkeiten, etwa, wenn ältere 

WORDRAP mit Roland Zankl

1.	 Das Stubaital ist für mich: ein tolles Tal mit wunderschöner Natur, tollen 
Menschen und erfolgreichen Betrieben. Eine Vorzeigeregion in der unmittel-
baren Nähe zur Landeshauptstadt.

2.	 Das Stubaital ist für mich nicht: langweilig, sondern spannend.

3.	 Darüber kann ich lachen: Big Bang Theory

4.	 Das bringt mich auf die Palme: So schnell nichts

5.	 Dieses Buch hat mir gefallen: „Der Rosi Effekt“ für die Unterhaltung. Fach-
lich „Das Touch Point Unternehmen“

6.	 Mein Lebensmotto: Nutze deine Zeit

7.	 So würde ich mich selbst beschreiben: offen für Neues, interessiert, verläss-
lich, Genussmensch, pragmatisch, naturverbunden.
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Personen im Kindergarten vorlesen. Da 
passen die Kinder ganz anders auf. 

Sie sind gebürtiger Kärntner und woh-
nen in Grinzens. Ist es ein Vor- oder 

Nachteil, nicht im Stubaital ansässig 
zu sein?
Zankl: Es wurde in der Tat darüber disku-
tiert, ob der Talmanger jemand von hier 
oder ein sogenannter Auswärtiger sein 
soll. Ich empfinde es als Vorteil, nicht im 
Tal ansässig zu sein, weil ich dadurch si-
cher einen etwas anderen, vielleicht neu-
traleren Blick habe.

Interview & Foto:  

Christina Schwienbacher (text.tirol)

Tal-
Management

Mobilität

Raumordnung

Tourismus / 
Alpinismus

Soziales und 
Generationen

Klima



14	 |	 Fulpmes aktuell

Mit dem Frühjahrskonzert, den Platzkon-
zerten im Sommer und vielen anderen 
kirchlichen und weltlichen Ausrückungen 
trägt sie ganz essentiell zum Dorfleben 
bei. In der Musikkapelle sind Alt und Jung 
vereint. Viele verschiedene Generatio-
nen musizieren gemeinsam und pflegen 
die Kameradschaft und den Austausch. 
Insgesamt hat die Musikkapelle 75 Mit-
glieder, davon sind 67 Musikantinnen und 
Musikanten und 8 Marketenderinnen für 
die Musikkapelle im Einsatz. Für einige 
dieser Musikanten ist das heurige Jahr 
2019 ein ganz besonderes Jahr. Sie feiern 
nämlich ein Jubiläum und wurden dafür 
beim vergangenen Bezirksmusikfest 
geehrt: 25 Jahre Mitglied bei der Musik-
kapelle Fulpmes ist unser Flügelhornist 
Dr. Andreas Zimmermann. Er erhielt die

Musikkapelle Fulpmes

Verdienstmedaille 
in Silber.
Die Verdienstmedaille in Gold für 50 Jah-
re Mitgliedschaft bei der Musikkapelle 
Fulpmes erhielten Dietmar Abenthung 
(Flügelhorn) und Hans Glatzl (Bariton). 
Die Verdienstmedaille in Gold für 60 Jah-
re Mitgliedschaft bei der Musikkapelle 
Fulpmes, erhielten Philipp Hinteregger 
(Posaune) und Klaus Krösbacher (Flügel-
horn). Diese beiden Musikanten werden 
aufgrund der langen Treue zu unserer Mu-
sikapelle bei der Cäcillienfeier im Herbst 
zu Ehrenmitgliedern der Musikapelle Ful-
pmes ernannt!
Neben den Verdienstmedaillen für lange 
Mitgliedschaften in der Musikkapelle, er-
hielten auch einige von unseren Musikan-
ten Verdienstzeichen für ihre langjährige 

Die Musikkapelle Fulpmes existiert bereits seit 244 
Jahren. Bei über 80 Ausrückungen und Proben im 
Jahr pflegt die Musikkapelle Fulpmes die Tradition. 

Funktionärstätigkeit in unserer Kapelle:
Das Verdienstzeichen in Grün erhielten 
Franz Falschlunger und Niki Vallazza. Das 
Verdienstzeichen in Silber erhielt unser 
Obmann Karl Penz. Er ist bereits seit dem 
Jahr 2002 als Obmann unserer Musik-
kapelle tätig und bekleidete auch davor 
schon einige Funktionen in unserer Kapel-
le. Das Verdienstzeichen in Gold bekam 
unser Kapellmeister DI Norbert Pittl. Er 
leitet seit dem Jahr 1999, also bereits seit 
20 Jahren, unsere Musikkapelle und war 
auch schon davor als Funktionär tätig!
Wir gratulieren alle Musikanten recht 
herzlich und hoffen, dass sie noch lange 
unserer Musikkapelle erhalten bleiben!
Text: Manfred Witsch, Jugendreferent & Kapell-

meister-Stv. - Foto: MK Fulpmes

Die Musikkapelle Fulpmes hat vielfältige 
Aufgaben und dazu brauchen wir DICH!
Ein Drittel unserer Mitglieder ist unter 30 Jahren. Daher sind wir immer 
ganz besonders auf der Suche nach jungen, neuen musikbegeisterten 
Mitgliedern. 
Also: Spielst du ein Instrument oder kennst du jemanden der eines be-
herrscht, GIB UNS BESCHEID! Wir freuen uns auf jeden Neuzugang!

Kontakt:
Obmann Karl Penz:

0699/16225112
oder bei einem der Jugendreferenten

jugendreferenten-fulpmes@gmx.at 
0676/5754620

e-bike Förderung der Marktgemeinde
Beim Kauf eines e-bikes in Fulpmes bei 
Radsport Steixner, Denifl Sports oder 
Sport Leo fördert die Marktgemeinde 
Fulpmes das e-bike zu folgenden Förder-
kriterien:
•	 EUR 50,00 Förderung bei einem An-

schaffungspreis bis EUR 1.499,00
•	 EUR 100,00 Förderung bei einem 

Anschaffungspreis von EUR 1.500 
bis 1.999

•	 EUR 150,00 Förderung ab einen An-
schaffungspreis von EUR 2.000

Die Förderung kann nur von natürli-
chen Personen mit Hauptwohnsitz in 
Fulpmes in Anspruch genommen wer-
den. Die Förderung pro Person ist nur 
einmal einlösbar.
Die Fördersumme wird direkt beim 
Kauf abgezogen.
Alle Kunden, die 2019 bei Sport Leo 
ein e-bike gekauft haben, können sich 
nachträglich die Förderung im Gemein-
deamt bei Robert Lanegger (1.Stock) 
zurückholen. (gültig bis 31.12.2019)
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Sehr geehrte LeserInnen, liebe Freunde 
und GönnerInnen der Feuerwehr Fulpmes.
Hiermit möchten wir uns kurz vorstellen: 
Aktuell haben wir 
•	 77 aktive Mitglieder
•	 9 Jugendfeuerwehrfrauen und -män-

ner
•	 28 Mitglieder in Reserve

 Das Kommando der Feuerwehr Fulpmes
vlnr: SF Lukas Lanthaler, KDT Manuel 
Gleinser, KDT Stv. Thomas Praxmarer, K 
Christian Kocsis
Das letzte Jahr haben wir ehrenamtlich 
über 2000 Übungs- und Einsatzstunden für 
die Sicherheit der Bevölkerung von Fulp-
mes geleistet. 
Für eine Vielzahl unserer Einsätze gibt es 
keine Alarmierung via Sirene, sondern eine 
stille Alarmierung via Pager und Handy. Im 
Jahr 2018 hatten wir insgesamt 62 Einsät-
ze zu verzeichnen. Das ist durchschnittlich 
gesehen mehr als ein Einsatz pro Woche.
Einige Einsätze finden auch in den Nacht-

Feuerwehr Fulpmes
stunden statt. Da werden wir zuhause aus 
unseren Träumen gerissen, um in Not Ge-
ratenen zu helfen. Am nächsten Tag fängt 
dann für jeden von uns ein neuer Arbeits-
tag in seinem normalem Leben an. Das 
ist für uns Feuerwehrfrauen und -männer 
selbstverständlich. 
Was sind unsere Aufgaben:
•	 Retten - ob Mensch oder Tier, egal in 

welcher Gefahr sie sind.
•	 Bergen - auch in misslicher Lage, sind 

wir für euch da.
•	 Löschen - bei Brandereignissen, um 

weiteren Schäden zu verhindern.
•	 Schützen - um den Schaden einzu-

dämmen und auch vorzubeugen.
Ob Mensch- oder Tierrettung, Bergung 
oder Rettung bei unterschiedlichen Unfäl-
len, bei Bränden, mit Gefahrenstoffen oder 
auch durch Wasser - wir sind für eine Viel-
zahl von verschiedenen Einsätzen ausge-
bildet.  Trotz bester Ausbildung kann man 
aber nur mit der nötigen Schutzausrüs-

tung, den geeigneten Gerätschaften und 
Fahrzeugen sicher arbeiten. Wir möchten 
uns auf diesen Weg bei der Marktgemein-
de Fulpmes für die gute Zusammenarbeit 
und Unterstützung bedanken.
Ein weiterer großer Dank gilt euch, liebe 
BewohnerInnen von Fulpmes. Durch eure 
großzügige Unterstützung können wir un-
sere Kameradschaft aufrechterhalten und 
unsere Jugendfeuerwehr unterstützen.
Die Feuerwehr Fulpmes ist im Notfall im-
mer für euch da -  24 Stunden, 365 Tage – 
NOTRUF 122

Text & Foto: FF Fulpmes

Danke Pfarrer Josef Scheiring

Wir verabschieden uns von Pfarrer Josef 
Scheiring,der uns in Richtung Inzing / Hat-
ting / Polling verlässt, mit einem herzlichen 
Dankeschön! 
Seit über 12 Jahren wirkte Pfarrer Josef 
Scheiring im Seelsorgeraum Stubaital und 
ist uns allen durch seine humorvolle, auf-
geschlossene Art sehr ans Herz gewach-
sen. Der Ortswechsel erfolgt auf seinen 
eigenen Wunsch. Er merkt an, das Leben 

sei Veränderung und so verabschiedet er 
sich versöhnt vom Stubaital und erwähnt, 
dass es in der Zeit nur wenige Tiefen und 
sehr viele Höhen gab. Josef Scheiring wird 
im Stubaital abgesehen von einigen Hoch-
zeiten, welche er noch versprochen hat, 
kirchlich nicht mehr in Erscheinung treten. 
Er versicherte aber, er werde immer wie-
der beim Schifahren oder Radfahren in den 
Stubaier Alpen anzutreffen sein.

HERZLICH WILLKOMMEN 
PFARRER AUGUSTINUS 
KOUANVIH

Willkommen heißen möchten wir unse-
ren neuen Pfarrer Augustinus Kouanvih 
und wünschen ihm viel Schaffensfreude 
im Stubaital. Pfarrer Augustinus ist 58 
Jahre alt und stammt ursprünglich aus 
Togo in Afrika. 

Zukünftig wird die Leitung und Koor-
dination des Seelsorgeraums Stubaital 
durch den Pfarrer Augustinus und den 
Pfarrkurator Michael Brugger aufgeteilt. 
Im Sekretariat für den Seelsorgeraum 
steht den beiden Frau Nicole Glatzl zur 
Seite.

Text: Marktgemeinde Fulpmes,

Foto Scheiring: Siegfried Steixner
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Benefizabend war ein voller Erfolg

Neuwahlen Fulpmer Kaufleute

Im Jahre 1859 waren viele Stubaierinnen 
und Stubaier aufgrund der tristen wirt-
schaftlichen Verhältnisse und der bitte-
ren Not dem Angebot der brasilianischen 
Kaiserin Leopoldine, einer Urenkelin von 
Kaiserin Maria Theresia, gefolgt und 
hatten sich im Gebirgsland von Espiri-
to Santo in Brasilien angesiedelt. Noch 
heute sprechen die Nachfahren dieser 
Auswanderer, die Siller, Schöpf oder 
Pfurtscheller heißen, Stubaier Dialekt. 
Viele von ihnen sind heute vom Schicksal 
hart getroffen, was sowohl die ökonomi-
sche Lage als auch die gesundheitlichen 

Obmann Helmut Krösbacher wurde in 
seiner Funktion bestätigt. Das Amt des 
Obmann-Stv. bekleidet von nun an Hu-
bert Steixner. Als Schriftführer wurde 
der Geschäftsführer des „Stubay“, Mag. 
Georg Schantl, neu in den Vorstand ge-
wählt. Seine Stellvertreterin ist Mag.a 
Sabine Töchterle. Als Kassier fungiert 
Mag. Christian Kernstock und als Kas-
sier-Stv. Gerhard Oberacher. 
Die Generalversammlung der Fulpmer 
Kaufleute begann mit einem Bericht 
des Obmannes über die Tätigkeiten des 
Vereins der vergangenen zwei Jahre. 
Da zeigten sich auch der anwesende 
Bürgermeister Mag. Robert Denifl und 
sein Stellvertreter Johann Deutschmann 
sichtlich begeistert: „Es ist sehr wichtig, 
dass es den Verein der Fulpmer Kaufleu-
te gibt. Denn wenn es den Geschäften 
in Fulpmes gut geht, geht es auch der 
Marktgemeinde gut. Ein gemeinsames 
Ziel ist ein lebendiges Dorf- und Ge-
schäftsleben in Fulpmes zu erhalten!“, 
betonen die beiden Gemeindevertreter. 
Obmann Helmut Krösbacher ist mo-
tiviert und strich heraus, dass es dem 
Verein sehr ernst ist in Fulpmes etwas 

Verhältnisse und die Wohnbedingungen 
betrifft.
Der in Mils bei Hall ansässige Verein „Fa-
milienhilfe Dorf Tirol – Brasilien“ hilft seit 
Jahrzehnten den Landsleuten in Dorf 
Tirol. 
Am Samstag, den 03.08.2019 veranstal-
tete die Marktgemeinde Fulpmes zu-
sammen mit dem Stubaier Bauernthea-
ter Fulpmes einen Benefizabend für Dorf 
Tirol in Brasilien. Am 13.08.2019 konnte 
der Reinerlös von € 2.500.- dem Verein 
übergeben werden.

Text und Foto: GV Gottfried Kapferer

zu bewegen und weiterzubringen. „Dies 
hat man auch mit den vielen Aktionen 
und Veranstaltungen bewiesen und das 
wird auch zukünftig so sein!“, gibt sich 
der Obmann entschlossen. Der gesamte 
Vorstand betont, dass man ein Teil der 
Gemeinschaft in Fulpmes ist und der 
Verein auch weiterhin den Fokus auf die 
Bewusstseinsbildung für die große Ge-
schäftsvielfalt in Fulpmes legen wird.
Auch der „Stubai-Taler“ entpuppt sich 
als wahre Erfolgsgeschichte: „Allein im 
ersten Halbjahr 2019 wurden weit über 
100.000 € an Stubai-Talern umgesetzt“, 
freuen sich die engagierten Unterneh-
mer. Diese Gutscheinmünze kann der-
zeit bei über 75 Fulpmer Betrieben, 
Dienstleistern, Gaststätten und Freizei-
teinrichtungen eingelöst werden. Als 
Partner für dieses Projekt konnten die 
Hypobank, die Marktgemeinde Fulpmes 
und der TVB Stubai – Ortstelle Fulpmes 
gewonnen werden. „Wir sind sehr froh 
über diese Unterstützung und sehen dies 
als Auftrag, weitere Projekte anzuge-
hen und umzusetzen.“, betont der Ver-
einsvorstand. Um auch mit den genann-
ten Partnern einen ständigen Austausch 
zu pflegen, wurden wie schon vor 2 Jah-
ren, Gemeinderat Manfred Witsch von 
der Marktgemeinde Fulpmes und Karl 
Atzinger vom TVB Fulpmes in den Vor-

Foto v.l. Benedikt Pfurtscheller, Rosmarie und 
Rudolf Rainer, BGM Mag. Robert Denifl.

Der Vorstand

Der Beirat

stand als Beirat entsandt. Als weiterer 
Beirat wurde Norbert Denifl, sowie Karl 
Troger als Kassaprüfer bestellt.
An Ideen mangelt es den Fulpmer Kauf-
leuten nicht: „Ab September werden wir 
eine Werbekampagne starten, bei der 
wir die eine oder andere Überraschung 
parat haben. Auch die Planung für eine 
Veranstaltung im November, ähnlich der 
„Kunst & Kaufleute“-Ausstellung vom 
letzten Jahr, laufen schon auf Hochtou-
ren. Von unseren Ideen und Projekten 
wird auch in Zukunft noch einiges zu hö-
ren sein!“, ist das abschließende Statem-
ent des Vereinsvorstandes.

Text: GR Manfred Witsch, Fotos: Fulpmer Kaufleute

Kürzlich wurde der Vorstand 
der Fulpmer Kaufleute bei der 
Generalversammlung des Ver-
eins neu gewählt.
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Jubiläumskonzert

Samstag, 19. Oktober 2019, 19:00 Uhr
Gemeindezentrum Fulpmes
Eintritt frei
Für Speis und Trank wird gesorgt

Steix aufs richtige Radl!
€ 150,- E-Bike Förderung

der Marktgemeinde Fulpmes

Eine sinnstiftende Aufgabe: Trauern-
de Menschen mit trostreichen Gesän-
gen beim Abschied von Angehörigen 
zu begleiten. Im Jahre 2009 gründete 
Chorleiterin Mag. Martha Mravlag im 
Seelsorgeraum Stubai einen Chor, der 
Begräbnismessen musikalisch gestalten 
sollte. Bis zum heutigen Tag ist der Frau-

10 Jahre Frauenchor 
STIMMBRÜCKE

enchor STIMMBRÜCKE auf die stattliche 
Größe von 35 Sängerinnen angewach-
sen.
Aus allen Gemeinden des Tales haben 
sich Frauen gefunden, die gern mitei-
nander singen. Dabei kommt auch das 
Gesellschaftliche nicht zu kurz: Seien 
es interessante Ausflüge, gemeinsa-

me Theater-und Konzertbesuche oder 
Messgestaltungen in Maria Waldrast und 
an Ehejubiläums-Sonntagen in den Pfar-
ren des Seelsorgeraumes.
Anlässlich dieses 10-Jahr-Jubiläums 
möchte der Chor zeigen, dass er sich 
auch ein kleines Repertoire an weltlichen 
Liedern erarbeitet hat. Gemeinsam mit 
den „Singmadln“ (Leitung: Roswitha 
Markt) und der Bröllerhof-Musik aus 
Neustift wird die Stimmbrücke ein bunt 
gemischtes Programm darbieten.

Text & Foto: Martha Mravlag
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JAHRESHAUPT
VERSAMMLUNG

Wesentliche Punkte der diesjährig im 
Hotel Stubaierhof abgehaltenen Jahres-
hauptversammlung waren die Berichte 
der Vereinsführung und der Sektionen so-
wie Neuwahlen und  Ehrungen.  Nach der  
im Vorfeld erfolgten obligatorischen Kas-
saprüfung  und dem  Bericht des Kassiers 
konnten Kassier und Vorstand  entlastet 
werden. Ganz im Zeichen des Abgangs 
stand der Bericht  des Zweigvereins Fuß-
ball.  Die vormalige Sektion Fußball wur-
de bekanntlich seit  einem Jahr als ein in 
unserem Verein integrierter Zweigverein 
geführt. Seit Mitte des Jahres sind sämt-
liche  Fußballaktivitäten talweit  als sport-
lich vielversprechendes Projekt im FC 
Stubai zusammengefasst. Der TSV  Aust-
riAlpin Fulpmes hat zur Zeit  fünf Sektio-
nen. Zu diesen überaus aktiven Sektionen 
Turnen, Tischtennis, Tennis, Ski Alpin und 
Schwimmen zählen Mitglieder aus dem  
ganzen Stubaital. Es gilt, insbesondere 
auch der Jugend weiterhin ein sinnvolles 
Freizeitangebot bereit zu stellen.
Zur Neuwahl der Ausschussmitglieder 
gab es nur  einen Wahlvorschlag. Prak-
tisch sämtliche Funktionäre  erklärten 
darin die Bereitschaft zum Weitermachen 
für die kommenden zwei Jahre. Für die 
Vereinsspitze zeichnen somit  weiter-
hin Präsident Herbert Fichtl, OBM Josef 

TSV AustriAlpin Fulpmes

Hammer und Stvtr Ernst Pfurtscheller. 
Als weiterer Höhepunkt wurden mehrere 
Funktionäre für ihren großen Einsatz und 
ihre langjährige Tätigkeit geehrt.
•	 Heinz Leitgeb erhielt das ASVÖ-Eh-

renzeichen in Gold
•	 Gerold Mayerhofer Vereinsabzei-

chen in Gold 
•	 Alexandra Mayerhofer Vereinsabzei-

chen in Silber 

•	 Ing. Johannes Fiechtl  Vereinsabzei-
chen in Silber 

•	 Mag. Robert Oberacher Vereinsab-
zeichen in Silber 

•	 Ramon Ram Vereinsabzeichen in Sil-
ber 

•	 Martin Krösbacher Vereinsabzeichen 
in Silber 

•	 Karl Pfurtscheller Vereinsehrenzei-
chen in Bronze

Text: Josef Hammer, Fotos: Karl Pfurtscheller

SEKTION TISCHTENNIS 
FRÜHJAHRSSAISON 

Im Jänner lud die Sektionsleitung zur Ver-
einsmeisterschaft mit anschließendem 
Vereinsabend und Preisverteilung zum 
Jahresabschluss 2018. Das Turnier wurde 
in 2er-Mannschaften gespielt und brachte 
nach spannenden Wettkämpfen Barbara 
Obernosterer und Johannes Fiechtl als 
Vereinsmeister hervor.
Die Sektion Tischtennis wurde im Jänner 
mit neuen Dressen und Trainingsanzügen 

ausgestattet und die Mannschaften star-
teten im neuen „Outfit“ gut in die Play-
off Bewerbe der Mannschafts-Meister-
schaftssaison 2018/2019. 
Fulpmes 1 – Landesliga A – nach dem 
7.Platz im Grunddurchgang sicherten sie 
sich im Landesliga Play Off A/B den Grup-
pensieg!
Fulpmes 2 – konnten sich in der Landesli-
ga B für das AufstiegsPlay Off A/B qualifi-
zieren, spielten dort gut mit und werden in 
der nächsten Saison wieder um einen Spit-
zenplatz in der 2. Tiroler Liga mitkämpfen. 

Fulpmes 3 – musste nach dem Grund-
durchgang in der Landesliga E in das Ab-
stiegsplay Off und konnten sich dort den 
Gruppensieg sichern.
Fulpmes 4 – spielte wie in den Vorjahren 
auch wieder in der Einsteiger Liga um den 
Sieg mit und mussten sich nur knapp ge-
schlagen geben.
Bei den im Mai abgehaltenen österr. 
Doppel-Seniorenmeisterschaften konn-
te sich unser A-Liga Spieler Horst Trefalt 
mit seinem Partner beim 40+ Bewerb den 
1.Platz und bei 50+ den 3. Platz holen.
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Ih r f ra gt e u ch wa s i st Gen u ss?

Wir sagen gutes Essen, ein guter Wein aber 
auch eine erholsame Masssage/Kosmetik.

Kommen Sie zu uns, wir werden Sie 
mit Herz und Seele verwöhnen!

Einheimische bekommen bei uns in der Beauty 
Abteilung 20% Rabatt auf Behandlungen! 

Weil ih r u n s a m Herzen liegt!

St u b a i e r  H o f
A L P I N E  R E S O R T

Unser Jugendspieler Fabian Kindl (A-Li-
ga Spieler und Mitglied in der LZ-2. 
Bundesligamannschaft) belegte bei den 
Tiroler Einzel-Meisterschaften im Feber 
bei den U21 den erfreulichen 2. Rang! 
Im März folgte bei den Tiroler U18-Meis-
terschaften im Einzel der 2. Platz und 
im Mixed- u. Burschen-Doppel jeweils 
der 3.Platz. Abgerundet wurde die tolle 
Leistung mit der Silbermedaille mit der 
Tiroler LZ-Mannschaft bei den österr. 
U18-Meisterschaften.
Dass die seit Jahrzehnten konsequente 
Jugendarbeit unter der Leitung des Sek-
tionsleiters  Hans Tembler immer wie-
der Früchte trägt, konnten die Stubaier 
Mädchen Leni Grabmüller und Vanessa 
Wanker unter Beweis stellen. 1. u. 2. 
Platz bei den Tiroler U11-Meisterschaf-
ten und damit die Teilnahme bei den 
österr. U11-U13-Meisterschaften lassen 
noch einiges für die Zukunft erhoffen.
Die Vereinsleitung möchte sich bei allen 
Sponsoren und Unterstützern des Tisch-
tennissports recht herzlich bedanken! 
Allen Voran bei der Gemeinde Fulpmes, 

dem Hauptsponsor des TSV AustriAlpin 
und nicht zuletzt bei Allen SpielerInnen 
und Helfern in der Sektion!
Wir starten Mitte August wieder in die 
neue Saison und laden Alle Tischtennis 
Interessierte von den „Kleinsten“ (Kin-

der, Jugendliche) bis zu den „Großen“ 
(Hobbyspieler) ein, unser großes Spiel- 
und Ausbildungsangebot zu nutzen!

Text & Fotos: Hermann Eigentler und Karl 

Pfurtscheller
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Wahlservice zur 
Nationalratswahl 2019

Wir möchten seitens der Gemeinde un-
sere Bürgerinnen und Bürger bei der be-
vorstehenden Nationalratswahl optimal 
unterstützen. Deshalb werden wir Ihnen 
Anfang September eine „Amtliche Wah-
linformation – Nationalratswahl 2019“ 
zustellen. Achten Sie daher bei all der Pa-
pierflut, die anlässlich der Wahl (an einen 
Haushalt) verschickt wird, besonders auf 
unsere Mitteilung (siehe Abbildung). 
Diese ist nämlich mit Ihrem Namen per-
sonalisiert und beinhaltet einen Zahlen-
code für die Beantragung einer Wahl-
karte im Internet, einen schriftlichen 
Wahlkartenantrag mit Rücksendekuvert 
sowie einen Strich-Code für die schnel-
lere Abwicklung bei der Wahl selbst (für 
das Wählerverzeichnis). Doch was ist mit 
all dem zu tun?
Zur Wahl am 29. September bringen 
Sie den personalisierten Abschnitt und 
einen amtlichen Lichtbildausweis in das 
Wahllokal mit. Damit erleichtern Sie die 
Wahlabwicklung, weil wir nicht mehr im 
Wählerverzeichnis suchen müssen. 
Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem 
Wahllokal wählen können, dann bean-

tragen Sie am besten eine Wahlkarte 
für die Briefwahl. Nutzen Sie dafür bit-
te das Service in unserer „Amtlichen 
Wahlinformation“, weil dieses persona-
lisiert ist. Nun drei Möglichkeiten: Per-
sönlich in der Gemeinde, schriftlich mit 
der beiliegenden personalisierten An-
forderungskarte mit Rücksendekuvert 
oder elektronisch im Internet. Mit dem 
personalisierten Code auf unserer Wäh-
lerverständigungskarte in der „Amtliche 
Wahlinformation“ können Sie rund um 
die Uhr auf www.wahlkartenantrag.at 
Ihre Wahlkarte beantragen.

UNSERE TIPPS: Beantragen Sie Ihre 
Wahlkarte möglichst frühzeitig! Wahl-
karten können nicht per Telefon be-
antragt werden! Der letztmögliche 

Am 29. September wird gewählt. Unsere „Amtliche Wahlinfor-
mation“ erleichtert das gesamte Prozedere der Abwicklung – für 
Sie und für die Gemeinde. 

Zeitpunkt für schriftliche und Online-An-
träge ist der 25. September. Je nach An-
tragsart erfolgt die Zustellung zumeist 
mittels eingeschriebener Briefsendung 
auf Ihre angegebene Zustelladresse. Die 
Wahlkarte muss spätestens am 29. Sep-
tember 2019, 17 Uhr, bei der zuständigen 
Bezirkswahlbehörde einlangen. Sie ha-
ben weiters die Möglichkeit, die Wahl-
karte am Wahltag bei jedem geöffneten 
Wahllokal oder bei jeder Bezirkswahlbe-
hörde abzugeben.
Unter der Abbildung anbringen: VER-
WENDEN SIE BITTE FÜR DIE WAHL-
KARTENANTRÄGE DIESE AMTLICHE 
WAHLINFORMATION!– SIE ERLEICH-
TERN UNS WESENTLICH DIE ARBEIT!
Achtung: Die angebrachten Barcodes 
auf der „Amtlichen Wahlinformation“ 
dienen lediglich der automatisierten
und raschen Verarbeitung bei der Wahl-
kartenantragstellung sowie bei der 
Wahldurchführung.
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%- Radtrikot
    (div. Marken, POC, Biemme Assos, usw.) 

  € 20,- bis € 40,-

- Radhosen
    (div. Marken, POC, Biemme Assos, usw.) 

  € 20,- bis € 40,-

- Radschuhe
    (div. Marken, Shimano, Mavic, Sidi, usw.) 

  € 50,-

- Räder bis zu - 20%

ALLES MUSS RAUS!

17.9 - 21.9.2019

Öffnungszeiten
Mo.: geschlossen
Di- Fr.: 10:00 - 12:00
  13:00 - 18:00
Sa.:  09:00 - 12:00

Solange der 

Vorrat reicht!

Lagerabv
erkauf

Denifl Sports GmbH
Industriezone C10, 6166 Fulpmes
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AKTUELLES 
aus dem Dorf

LANDESMUSIKSCHULE STUBAITAL
Am 27. Juni 2019 fand das Schlusskon-
zert der Landesmusikschule Stubaital 
im Gemeindesaal Fulpmes statt. Unter 
der Leitung von Peter Guggenbichler be-
geisterten die zahlreichen MusikerInnen 
das Publikum mit anspruchsvollen Leis-

FC STUBAI
Im Rahmen der Auftaktveranstaltung 
des FC Stubai am 20. Juli 2019 präsen-
tierte sich die neue Fußball Spielerge-
meinschaft am Sportplatz in Fulpmes 
gleich mit einem Vorspiel des FC Stubai 
19 gegen Natters 1b. Nach dem offizi-
ellen Festakt fand dann das Hauptspiel 

POLIZEIINSPEKTION FULPMES
Nach 31 Dienstjahren übernahm per 1. 
Juli 2019 Martin Linder die Leitung der 
Polizeiinspektion Fulpmes. Linder folgt 
damit Chefinspektor Herbert Ditter 
nach, der als Inspektionskommandant in 

BERGLAUF
Am 27. und 28. Juli 2019 fand heuer die 
31. Auflage des internationalen Schli-
ckeralmlaufs/Tiroler Berglauf Staats-
meisterschaft in Telfes im Stubai statt. 
Neue Tiroler Berglaufmeister dürfen 
sich Silvia Schwaiger und Thomas Roach 
nennen. Den Schlickeralmlauf gewan-
nen Petro Mamu bei den Herren sowie 

tungen und einem bunt gemischten Pro-
gramm. Die Marktgemeinde Fulpmes 
gratuliert herzlich zur guten Arbeit in der 
Musikschule und freut sich natürlich wei-
terhin auf tolle Konzertabende.

des FC Stubai gegen Wacker Innsbruck 
II statt, das leider nach der ersten Halb-
zeit aufgrund eines extremen Schlecht-
wetter-Ereignisses abgebrochen werden 
musste. Gefeiert wurde trotzdem bis in 
die Morgenstunden mit Livemusik von 
„Stocki & friends“.

die PI Innsbruck Fremdenpolizei wech-
selte. Die Marktgemeinde Fulpmes gra-
tuliert herzlich zur verantwortungsvollen 
Führungsaufgabe und wünscht für die 
Zukunft viel Erfolg!

Foto: BB Stubai/Wipptal

Foto: privat

Foto: TVB Stubai Tirol - Die Mannschaft des SV Raiba Stubai

MARKTGEMEINDE

FULPMES

ORF RADIO TIROL SOMMERFRISCHE
Die ORF Radio Tirol Sommerfrische be-
suchte am 30. Juli 2019 den Adventure-
park in Fulpmes. Zahlreiche BesucherIn-
nen kletterten und balancierten, was das 
Zeug hielt. Der beliebte Kletterpark kann 
zu Recht stolz sein, schließlich handelt es 

sich um den ersten Adventurepark Tirols 
mit dem größten Hochseilgarten. Na-
türlich stehen auch ein Kinderspielplatz 
sowie ein Gasthaus zur gemütlichen Ein-
kehr vor Ort zur Verfügung.

Foto: BB Stubai/Wipptal

Andrea Mayr bei den Frauen. Auch die 
traditionellen Kinderläufe sowie der Tel-
fer Wiesen Run lockten über 100 Kinder 
und 80 Erwachsene zur Teilnahme, der 
Zipfer Benefizlauf endete mit mehr als € 
1.000 für einen guten Zweck. Die nächs-
te Großveranstaltung findet vom 4. bis 
6. September 2020 im Stubaital mit der 
Berglauf Masters WM statt. 
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G’MUSIGT UND GETANZT
Der Tourismusverband Stubai Tirol und 
das Stubaier Bauerntheater zeigten 
wieder unterhaltsame Vorstellungen im 
Rahmen von „G’musigt und getanzt am 
Kirchplatz“, das jeden Dienstag im Juli 
und August stattfand. Neben Tänzen des 
zahlreichen Nachwuchses, und tollen 
Einlagen der Schuhplattler umrahmte 

PLATZKONZERTE
Auch die Musikkapelle Fulpmes begeis-
terte wie jedes Jahr im Rahmen ihrer 
Platzkonzerte wieder zahlreiche Zu-
hörerInnen. Die letzten Konzerte des 
heurigen Jahres finden am 04. und 11. 

die Neuformation Stubai Power die Ver-
anstaltungen musikalisch mit Oberkrai-
nersound und heimischen Liedern. Auch 
diverse Jungmusikanten zeigten auf der 
Steirischen ihr Können. Die Veranstalter 
können wieder auf einen erfolgreichen 
Veranstaltungssommer zurückblicken.

September ab 20.15 Uhr statt. Im Zuge 
des letzten Termins findet wieder ein 
Wunschkonzert statt, die Musikkapelle 
freut sich auf zahlreiche BesucherInnen 
und einen würdigen Abschluss.

LIEDERABEND
Am 10. August 2019 fand wie im Vorjahr 
wieder ein Liederabend in Jeneweins 
Stadl statt. Bei freiem Eintritt unterhiel-
ten Anita Siller, Hubert Laner und Richard 
Brandauer (v.l.) die ZuhörerInnen. 
Gesungen wurde ein buntes Arrange-

ment an Liedern, wobei Hubert Laner 
unterhaltsam durch den Abend führte. 
Trotz Regen waren viele Besucher zu der 
zum zweiten Mal stattfindenden Veran-
staltung gekommen.Foto: bezirksblätter/siller

Foto: Stubaier Bauerntheater

Foto: MK Fulpmes

MARKTGEMEINDE

FULPMES

SPORTLEREHRUNG  IN  FULPMES
Die Marktgemeinde Fulpmes veranstal-
tete gemeinsam mit dem TVB Stubai 
Tirol am 17.08.2019 eine Ehrungsfei-
er für  zwei  Fulpmer  Sportler.  Geehrt 
wurde Willi Denifl, der am Karriereende 
als nordischer Kombinierer steht, sowie 
Daniel Bacher, der mit der Goldmedaille 

OBST- UND GARTENBAUVEREIN 
Nach 27 Jahren als Obmann stellte Toni 
Rogl sein Amt zur Verfügung. Mit ihm 
trat der gesamte Ausschuss zurück. Her-
mann Span wurde von den Vereinsmit-
gliedern zum neuen Obmann gewählt.
v.l. Wolfgang Jenewein (Schriftführer 
Stv., Christine Salchner (Kassier Stv.), 
Eustachius Ragg (Kassier), Hermann 
Span (Obmann), Gottfried Kapferer 
(Schriftführer), Regina Schmid (Obmann 

im Ski Freestyle bei  den  International  
Children`s Games in Lake Placid am Kar-
rierebeginn steht.
Im Bild v.l. Obmann TVB Stubai Sepp 
Rettenbacher, Bgm. Mag. Robert Denifl, 
Daniel Bacher, Willi Denifl, Präsident 
TSV Fulpmes Herbert Fichtl.

Stellvertreterin) und Ing. Manfred Putz 
(Landesgeschäftsführer).
Für die Bedienung der Obstpresse bei 
der baldigen Obsternte werden dringend 
Personen gesucht, im vereinseigenen 
Presshaus mithelfen können. Die Per-
sonen werden eingeschult und für ihre 
Tätigkeit angemessen finanziell entschä-
digt. Meldungen bitte bei Obmann Her-
mann Span, Tel. 0699 / 13508460.

Foto: GV Gottfried Kapferer

Foto: GV Gottfried Kapferer
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Herzlich Willkommen

Verstorbene Fulpmer

Candida Schemiger              
11.05.2019

Elisabeth Deutschmann         
18.05.2019

Margarethe Muigg 
22.05.2019

Bruno Schmid 
01.06.2019

Anneliese Pfurtscheller 
07.06.2019

Erna Walburga Kössl            
08.06.2019

Max Engl 
14.06.2019

Richard Tanzer                     
22.06.2019

Johanna Demarchi                
24.06.2019

Hildegard Bischof 
27.06.2019

Paul Glei 
15.07.2019

Herbert Mitterhauser 
16.07.2019

BENJAMIN WOLF

Geboren am 5.6.2019 um 23:16 Uhr 
Gewicht: 2.900 g
Größe: 50 cm
Eltern: Petra und Horst Wolf

LENA HÖRTNAGL

Geboren am 28.5.19 um 18:37 Uhr 
Gewicht: 3.630 g
Größe: 48 cm
Eltern: Christine und Hannes Hörtnagl

Frisch vermählt

BARBARA & LUKAS HÖRTNAGL-ANICH BREANNA & MORITZ HOCHHOLZNER

MANUELA SALCHNER-STERN &  
ALEXANDER SALCHNER VERONIKA & CHRISTOPH WOLF

HARALD & HEIKE HOFFMANN

Foto: Tanja Cammerlander

Die abgedruckten Geburten und Hochzeiten werden nur nach ausdrücklicher 
Zustimmung der betroffenen Parteien veröffentlicht. Fotos, wenn nicht 

anders angegeben: privat.
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Volkshochschule 
Fulpmes

„Fit in den Herbst“
Pilates

Montag, 16.9. mit Anne Hammer

Vormittagsgymnastik für Frauen

Dienstag, 17.9. mit Anne Hammer

Wirbelsäulengymnastik-Qi Gong 
Mittwoch, 2.10. mit Ilse Muigg           

„Rücken-Fit“ ganzheitl. Gymnastik für Männer
Donnerstag, 3.10. mit Lenka Faulhammer-Hermanska – 
jede Altersgruppe willkommen! 
Qi-Gong  Tai-Chi 
Akupressur, Montag, 7.10., mit Li Auer

Schwimmen lernen 
Sicherheit im Wasser gewinnen – für Erwachsene, ev. 
auch Vormittagstermin möglich! Mit Ines  Mayregger, 
staatl. gepr. Schwimmtrainerin. Termin auf Anfrage!

Kulinarisches, Gesundes und Kreatives
„Drawing-Night“

ein Kurs in Kreativität. Malen mit diversen Materialien, 
Dienstag, 8.10., 18:30 Uhr, 6x 14-tägig, mit Ramona 
Frauenrath. Keine Vorkenntnisse notwendig!

Stubaier Kost – Strietzel, Kiachl, Kraut…

1 Samstag - Vormittag, 9.11., mit Leni Hupfauf

Vortrag mit Li Auer
„Nahrung und Psyche – die Wirkung der Nahrungs-
mittel auf Körper, Geist und Seele“

vorauss. Mittwoch, 16.10., 19 Uhr – Bücherei Fulpmes.

Bitte anmelden!

Kurse mit Uli Eigentler

„Hatschi und Kutzkutz“ – Husten, Schnupfen, Heiser-
keit: Mit welchen Hausmitteln und Kräutern können wir 
lästiger Tropfnase und kratzigem Hals Einhalt gebieten? 
Wir stellen unsere eigenen Produkte für unsere „Weh-
wehchen“ her. Donnerstag, 7.11., 1 Abend
Naurkosmetik-Workshop: Viele Pflege- und Kosmetik-
produkte sind voll von bedenklichen Inhaltsstoffen, wir 
wissen gar nicht, was wir damit unserer Haut und unse-
ren Haaren antun. Nach einfachen Rezepten stellen wir 
Produkte her, die zu 100% natürlich, bio, ohne Mikro-
plastik und frei von anderen bedenklichen Inhaltsstoffen 
sind. Unsere eigene Pflegelinie kann auch ganz einfach 
zu Hause nachgemacht werden.
Donnerstag, 28.11., 1 Abend.

Auskünfte und Anmeldungen

Roswitha Kasebacher
VHS Fulpmes
Tel. +43 699 11494343
www.vhs-tirol.at

Sprachen
Englisch-Auffrischung von Grundkenntnissen
Dienstag, 1.10. mit Nikola Maurberger
Italienisch  für Anfänger
vorauss. Dienstag 24.9. mit Alejandra Ortiz
Italienisch für Fortgeschrittene
Donnerstag, 3.10. mit Alejandra Ortiz

Kinderkurse
„Lasst uns tanzen“
Mittwoch, 18.9.,  3-4 Jahre - 16:10 Uhr, 4-5 Jahre - 17 Uhr 
mit Magdalena Pfurtscheller und Verena Kelmer
 Yoga für Kinder
Kinderyoga mit Spiel und Spaß fördert die Fantasie und 
Kreativität des Kindes, stärkt das Selbstvertrauen, die 
Konzentrationsfähigkeit und die innere Ruhe. Freitag, 
4.10., 5-7 J. - 15:30 Uhr, 8-10 J.- 16:45 Uhr mit Mimi Renz
Eltern-Kind-Turnen ab 2-4 J.
Montag, 7.10., 17 Uhr mit Lenka Faulhammer-Hermans-
ka
Eltern-Kind-Turnen  von ca. 5-8 J.
Donnerstag, 10.10., 17:10 Uhr mit Lenka Faulham-
mer-Hermanska
Kinderschwimmen,  Anfänger und Fortgeschrittene
je nach Bedarf, mit Ines Mayregger, staatl.gepr.
Schwimmtrainerin, Unterricht in Kleingruppen ab 4 TN, 
bitte anfragen!
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Termin Datum Ort

Lebensberatung, Erziehungs-, Kinder- und Jugend-
beratung (Voranmeldung unter Tel. 0512 580871)

Jeden Dienstag 17.00-19.00 Uhr
Sozial- u. Gesundheitssprengel, 
Dorfstraße 39, 6142 Mieders

Amtstag der Notariatskammer (Voranmeldung unter 
Tel. 05225 62251)

jeden ersten Montag im Monat
ab 16.00 Uhr

Rathaus, 
Bahnstraße 9, 6166 Fulpmes

Offener Baby-Treff
jeden ersten Mittwoch im Monat 
14.45 - 15.45 Uhr

EKIZ,
Bahnstraße 11, 6166 Fulpmes

Mutter-Eltern-Beratung
jeden ersten Mittwoch im Monat 
15.45 - 17.15 Uhr

EKIZ,
Bahnstraße 11, 6166 Fulpmes

Demenz-Sprechstunde
(Voranmeldung unter Tel. 05225 63836)

jeden zweiten Freitag im Monat
Sozial- u. Gesundheitssprengel, 
Dorfstraße 39, 6142 Mieders

Nationalratswahl 2019 So, 29.09. 07.30-15.00 Uhr
Gemeindesaal,
Riehlstraße 3, 6166 Fulpmes

Redaktionsschluss „Fulpmes aktuell“ Ausgabe Nr. 27 Di, 05.11. redaktion@fulpmes.tirol.gv.at

Amtliche Termine

Sammelbewilligungen 2019
Die Tiroler Landesregierung erteilt die Bewilligung zur Durchführung folgender Sammlungen:
•	 Adventistische Entwicklungs- und Katastrophenhilfe Österreich – Haus- und Stra-

ßensammlung von Geldspenden im Zeitraum von 01. bis 30. September 2019 im 
gesamten Bundesland Tirol

•	 Aufbauwerk der Jugend – Straßensammlung von Geldspenden im Zeitraum von 12. 
und 13. Oktober sowie 19. und 20. Oktober 2019 und Haussammlung von Geldspen-
den im Zeitraum von 01. bis 31. Oktober 2019 im gesamten Bundesland Tirol

•	 Verein freiraum-europa Hilfsprojekte – Haus- und Straßensammlung von Geldspen-
den im Zeitraum von 19. September 2019 bis 30. März 2020 im gesamten Bundes-
land Tirol

Buchtipp: „Gipfelkreuze“
Von Hans-Joachim Löwer.
Mahnmale, Monumente, Manifestatio-
nen -  die spannendsten Gipfelkreuze der 
Alpen.Ihre exklusiven, noch nie veröffent-
lichte Hintergrundstorys – mit 43 Kreuzen 
aus Ö.
Sie sind Mahnmale für Kriegsopfer, Monu-
mente von Bergdramen, Manifestationen 
von Glaube, Gelübden und Glück. Manche 
von ihnen wurden von Friedhöfen geholt, 
aus Flugzeugtrümmern und Werkstatt-

schrott zusammengesetzt, von eigenwil-
ligen Künstlern gestaltet. Zwei Jahre lang 
hat der Autor Gipfelkreuze in den Alpen 
entdeckt und recherchiert, welche Motive 
und Schicksale, welche Botschaften und 
Bräuche, welche politische und private Ri-
valitäten hinter ihnen stecken. Er erzählt 
die 100 faszinierendsten Geschichten, die 
zum großen Teil bislang völlig unbekannt 
sind. 
Erhältlich beim Tyrolia-Verlag um € 29,95
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Veranstaltungen

MARKTGEMEINDE

FULPMES
Veranstaltungen Datum Ort

Platzkonzerte der Musikkapelle Fulpmes
Mi, 04.09. ab 20.15 Uhr 
Mi, 11.09. ab 20.15 Uhr

Musikpavillon, 
Medrazerstraße 8, 6166 Fulpmes

Bergfrühschoppen mit Livemusik
jeden Sonntag ab 11.30 Uhr 
bis 06. Oktober

Panorama Restaurant Kreuzjoch

Konzert von „Mario und Christoph“ Fr, 20.09. 16.00-18.00 Uhr
Musikpavillon, 
Medrazerstraße 8, 6166 Fulpmes

10. Internationales Adi Reinalter Tischtennis Turnier Sa, 21.09. ab 09.00 Uhr
Turn- und Sporthalle Fulpmes, 
Tanglplatz 3, 6166 Fulpmes

Almabtrieb mit Livemusik von „Die Skilehrer aus 
dem Stubaital“

Sa, 21.09. ab 11.00 Uhr
Musikpavillon, 
Medrazerstraße 8, 6166 Fulpmes

MusikForumFulpmes: Familienkonzert „Hot rythms“ Sa, 28.09. ab 17.00 Uhr
NMS Vorderes Stubai, 
Tanglplatz 4, 6166 Fulpmes

MusikForumFulpmes: Atout-die Kammermusikgrup-
pe

Sa, 12.10. ab 19.00 Uhr
NMS Vorderes Stubai, 
Tanglplatz 4, 6166 Fulpmes

Diabetes Schulung
Mo, 14.10. ab 17.00 Uhr  
Di, 15.10. ab 17.00 Uhr  
Mi, 16.10. ab 17.00 Uhr

Sozial und Gesundheitssprengel, 
Dorfstraße 39, 6142 Mieders

Kleintierzuchtverein
Sa, 05.10. 09.00-17.00 Uhr 
So, 06.10. 10.00-16.00 Uhr

Gemeindesaal,  
Riehlstraße 3, 6166 Fulpmes

10 Jahre Frauenchor Stimmbrücke Sa, 19.10. ab 19.00 Uhr
Gemeindesaal, 
Riehlstraße 3, 6166 Fulpmes

Tag der offenen Tür im Sozial- und Gesundheits-
sprengel Stubaital

Fr, 08.11. 14.00-17.00 Uhr
Sozial und Gesundheitssprengel, 
Dorfstraße 39, 6142 Mieders

Martini Markt Mo, 11.11. Ortszentrum Fulpmes

König Drosselbart – Kindertheater des Stubaier 
Bauerntheaters

09./10./16./17./23./24.11 
ab 16 Uhr

Gemeindesaal, 
Riehlstraße 3, 6166 Fulpmes

Adventkonzert Kirchenchor Fulpmes-Telfes So, 01.12. 17.00-19.00 Uhr Pfarrkirche Telfes im Stubai

Änderungen vorbehalten!
Den aktuellen Veranstaltungskalender mit weiteren Informationen finden Sie auch auf unserer Homepage unter:
https://fulpmes.riskommunal.net/Unser_Dorf/Veranstaltungen



TRAUMHAFTER WANDERHERBST!

FANTASTISCHES BERGVERGNÜGEN FÜR DIE GANZE FAMILIE!

Wanderzentrum Schlick 2000 • 6166 Fulpmes • www.schlick2000.at MINUTEN ab Innsbruck15

NATURLEHRWEG SCHEIBENWEG BAUMHAUSWEG

KINDER UNTER 10 JAHREN FREI in Begleitung 
eines zahlenden 

Elternteils
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